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DigComp 3.0 
Europäischer Referenzrahmen für Digitale Kompetenz 

Fünfte Edition – Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte 

1. Was ist DigComp 3.0? 
DigComp 3.0 ist die fünfte Edition des Europäischen Referenzrahmens für Digitale Kompetenz. Er 
beschreibt die Kenntnisse, Fähigkeiten und Einstellungen, die für digitale Kompetenz im Alltag, 
in der Gesellschaft, bei der Arbeit und beim Lernen erforderlich sind. 

• Technologieneutral – kann flexibel auf verschiedene digitale Technologien angewendet 
werden 

• Adaptierbar – für Bildung, Ausbildung und Beschäftigung anpassbar 
• Für alle Altersgruppen – sowohl für Kinder als auch Erwachsene geeignet 
• EU-weit anerkannt – Basis für den Digital Skills Indicator (DSI) 

2. Aktuelle Situation der digitalen Kompetenzen in der EU 
• 56% der EU-Erwachsenen haben mindestens grundlegende digitale Fähigkeiten (Ziel 2030: 

80%) 
• 43% der Sekundarschüler:innen erreichen kein grundlegendes Niveau digitaler Kompetenz 
• 92% der EU-Arbeitnehmer:innen nutzen digitale Technologien bei der Arbeit 
• 30% der EU-Arbeitnehmer:innen nutzen KI-Systeme bei der Arbeit 
• 42% der Arbeitnehmer:innen berichten von einer KI-Kompetenzlücke 

3. Inhaltliche Schwerpunkte von DigComp 3.0 
Fünf zentrale thematische Prioritäten wurden identifiziert: 

• KI-Kompetenz – systematische Integration von KI-Kompetenzen in alle Bereiche 
• Cybersicherheit – Schutz von Geräten, Daten und persönlichen Informationen 
• Digitale Rechte und Verantwortung – Ausübung von Rechten und informierte 

Entscheidungen 
• Wohlbefinden in digitalen Umgebungen – physische, mentale und soziale Gesundheit 
• Umgang mit Mis- und Desinformation – kritische Bewertung von Informationsquellen 

  



DigComp 3.0 – Zusammenfassung 

Seite 2 von 3 

4. Übersicht: Die 5 Kompetenzbereiche und 21 Kompetenzen 
Der Rahmen organisiert digitale Kompetenzen in fünf Hauptbereiche mit insgesamt 21 
Einzelkompetenzen: 

Kompetenzbereich Kompetenzen 

1. Informationssuche, -
bewertung & -verwaltung 

1.1 Browsen, Suchen und Filtern von Informationen 
1.2 Bewerten von Informationen 
1.3 Verwalten von Informationen 

2. Kommunikation & 
Kollaboration 

2.1 Interaktion durch und mit digitalen Technologien 
2.2 Teilen durch digitale Technologien 
2.3 Digitale Bürgerschaft 
2.4 Zusammenarbeiten durch digitale Technologien 
2.5 Digitales Verhalten (Netiquette) 
2.6 Digitale Identität verwalten 

3. Erstellung digitaler Inhalte 

3.1 Entwickeln digitaler Inhalte 
3.2 Integrieren und Umarbeiten 
3.3 Urheberrecht und Lizenzen 
3.4 Algorithmisches Denken und Programmieren 

4. Sicherheit, Wohlbefinden 
& verantw. Nutzung 

4.1 Geräte schützen 
4.2 Persönliche Daten und Privatsphäre schützen 
4.3 Wohlbefinden unterstützen 
4.4 Umweltauswirkungen digitaler Technologien 

5. Problemidentifikation & -
lösung 

5.1 Technische Probleme lösen 
5.2 Bedürfnisse und technologische Lösungen identifizieren 
5.3 Kreative Lösungen mit digitalen Technologien 
5.4 Eigene digitale Kompetenzbedarfe erkennen 
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5. Die vier Kompetenzstufen 
DigComp 3.0 unterscheidet vier Niveaustufen basierend auf kognitiver Anforderung, 
Aufgabenkomplexität und Autonomiegrad: 

BASIC Einfache Aufgaben mit Anleitung durchführen. Für persönliche, Lern- 
und/oder Arbeitsziele. 

INTERMEDIATE Klar definierte Aufgaben und Probleme selbstständig lösen. Autonome 
gesellschaftliche Teilhabe. 

ADVANCED Komplexe Aufgaben in verschiedenen Kontexten bewerten und anwenden. 
Andere anleiten und unterstützen. 

HIGHLY 
ADVANCED 

Hochkomplexe oder spezialisierte Probleme bewerten und lösen. Neue 
Lösungen entwickeln und andere führen. 

6. KI-Kompetenz in DigComp 3.0 
KI-Kompetenz wurde systematisch und transversal in den gesamten Rahmen integriert: 

• 14% der 362 Kompetenzaussagen sind KI-explizit 
• 68% der Kompetenzaussagen sind KI-implizit 
• KI-Kompetenz betrifft explizit oder implizit alle 21 Kompetenzen 

7. Neu: Lernergebnisse (Learning Outcomes) 
DigComp 3.0 enthält erstmals detaillierte Lernergebnisse für eine präzisere Anwendung: 

• 523 Lernergebnisse insgesamt 
• 42% beziehen sich auf Wissen, 38% auf Fähigkeiten, 20% auf Einstellungen 
• Erleichtert die konsistente Interpretation und Anwendung des Rahmens 

8. Anwendungsbereiche 
• Entwicklung von Lehrplänen und Kursangeboten 
• Erstellung von Assessments und Zertifizierungen 
• Definition von Berufs- und Stellenprofilen 
• Anerkennung und Validierung von informellem Lernen 
• Politikentwicklung auf europäischer, nationaler und regionaler Ebene 
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